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¥ Gütersloh. Gerade für unge-
wöhnliches Repertoire gibt es
im Forum Lied nicht nur einen
experimentierfreudigenkünstle-
rischen Leiter in Gestalt von Pe-
ter Kreutz, sondern auch Inter-
preten, die das Konzept mittra-
gen wie die Sopranistin Kisun
Kim und ein entsprechend neu-
gierigesPublikum.
„Ein Ton“ heißt das Lied, das

Peter Cornelius auf einen eige-
nen Text komponiert hat und
das seinen rezitativischen Cha-
rakter daraus bezieht, das es tat-
sächlich nur auf einen Ton ge-
sungen wird. Dass diese Eintö-
nigkeit nicht Langeweile bedeu-
tete,dafürbürgtenebeneinedie-
senTon in immerneuenHarmo-
nien und Farben umspielende
Klavierbegleitung auch Sopra-
nistin Kisun Kim. Sie brachte
dieses Lied in Verein mit Peter
Kreutz so spannungsvoll unter
einenBogen, dassmankaumge-
wahr wurde, dass sich an der
Tonhöhenichts änderte.

Inzweianderen„Liedern“gin-
gen den Komponisten nicht die
Töne, wohl aber die Worte aus.
VokalisenvonSergejRachmani-
now und Olivier Messiaen um-
rahmtendasEinton-Stück.Hin-
reißende Werke, in der Kisun
Kimsschlanker, durchangeneh-
mesVibrato belebter Sopran In-
tonationsgenauigkeit und lan-
genAtemoffenbarteunddieme-
lodischen Linien in expressive

Farben tauchte.
DaPeterKreutz dieses Forum

Lied als nachgeholtes Jubiläum
betrachtete – beim Standort-
wechsel von der Kreismusik-
schule in die Studiobühne fiel
das 50. Konzert unter den Tisch
– standen auch „richtige“ Lieder
auf dem Programm. Subtile Ge-
staltung forderndeswie„Heimli-
ches Lieben“ von Schubert
zeigte die bereits vielfach ausge-

zeichnete Detmolder Studentin
zu Beginn allerdings noch etwas
gehemmt und nicht immer klar
artikuliert, wiewohl sie in
„Nacht und Träume“ mit schö-
nemLegatoüberzeugte.
Wie sehrderaufOpern fokus-

sierten Koreanerin die Lieder
von Richard Strauss lagen, zu-
mal die Sängerin sich hier be-
reits eingesungen hatte, machte
die trefflicheAuswahlmitHeite-
rem und Getragenem deutlich.
In dem zur dramatischen Szene
gesteigerten Lied „Die Ver-
schwiegenen“ konnte sie nicht
nur ihre Stimmpracht, sondern
auch ihr darstellerisches Talent
zeigen.
Dass aber „Allerseelen“ oder

das oft kitschig wirkende „Mor-
gen“ authentisch anrührten und
die Chansons vonGabriel Fauré
so intensiv erklangen, verdankte
sich auch dem so sensiblen wie
glitzernd perlendem Klavier-
spiel von Peter Kreutz. Einmal
mehrwurde imForumdeutlich:
Auch Liedbegleitung ist große
Kunst.

mächtigenLobbyisten.Auchdie
Rentengarantie,dieHartz IV-Er-
höhung und die Banken werden

Da wissen die Genossen
nicht, obsie rotoder grünanlau-
fen,wennsie anStuttgart 21den-
ken oder bevor Besserverdie-
nende stärker zur Kasse gebeten
werden, wollen die Parteien im
Arbeitskreis „Spenden“ mit gu-
temBeispiel vorangehen. Soop-
fern gleich mehrere Politiker
großzügig die zweite Hälfte ih-

EintönigesundSprachloses
SopranistinKisunKimwagteUngewöhnliches imForumLied

er spielt, ja lebt sie mit verschie-
denen Stimmen, stellt die szeni-
sche Abfolge seiner Stücke als
eine Art Sketch dar. Ihm ist es
wichtig, mit seinen Auftritten
ein möglichst breites und nicht
zuletzt auch interessantes Publi-
kum zu erreichen. Seine Tour-
neen führten ihn von Lancaster
nachWien und von Tokio nach
New York. Finn erhielt 2004 als
erster Deutscher einen Satire-

Gäste sind herzlich willkom-
men.Kartengibtes anderRezep-
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